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TUHH-Erfahrungsbericht - Studium im Ausland 
23.03.2023 

École Nationale Supérieure des Mines de Saint-Étienne, Frankreich 2022/2023, 

WS 2022/23 

Programm: Erasmus (SMS) Aufenthalt: 01.09.2022 - 28.02.2023 

Studiengang: Biomedical Engineering, EQF-Level 1 

Studiendekanat: Mechanical Engineering 

Information, Bewerbung an der TUHH 

Ich habe alle nötigen Informationen durch Emails und Infoveranstaltungen von der Uni bekommen. Da man 

auch Fragen stellen konnte, war alles von Anfang an ganz klar. Die Bewerbung lief problemlos.  

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Es war etwas schwer, genaue Informationen von einigen französischen Universitäten zu kriegen, am Ende hat 

aber die Kommunikation mit der ausgewählten Universität gut geklappt. Für Frankreich waren kein Visum 

und keine große Reisevorbereitung nötig. 

Unterkunft & Kosten 

Die einzige Information zum Thema Unterkunft, dass ich bekommen habe, war ein Studentenwohnheim, der 

keine freie Plätze hatte. Ich wurde in der Warteliste gestellt und habe keine weitere Meldung bekommen. 

Daher musste ich selber auf französischen WG Webseiten etwas kurzfristig finden, was etwas teuer war im 

Vergleich zu was andere Kommilitonen bezahlt haben. Tipp: Wohnung mit Zeit suchen, Wartelisten nicht 

vertrauen. Da ich >26 Jahre alt bin, habe ich keinen günstigen Semesterticket bekommen. 

� Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete): _800_ € 

� Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete): _390_ € 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Es gab eine Orientierungsveranstaltung am ersten Tag, die Organisation im Allgemein war aber etwas 

chaotisch. Jede Woche hatte ein anderes Stundenplan und es gab Veranstaltungen, die nicht für alle gedacht 

aber für allen markiert waren. Der Sprachkurs fang erst nach einem Monat an, was ich ziemlich dumm fand.  

Die EMSE Studentengruppe, die Events für Erasmusstudenten organisiert, war richtig gut.  

 

Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

Da ich Medizintechnik studiere, haben die Vorlesungen hauptsächlich am Krankenhaus stattgefunden aber 

auch an der Uni. Der Stundenplan war fest und man konnte nur eine Wahlpflicht auswählen. Als ERASMUS 

Student hat man theoretisch ein bisschen mehr Freiheit, welche Kurse zu lassen oder andere zu belegen, 

aber bei mir hatte es ganz gut für den DLA gepasst. Ich habe voraussichtlich 25 ECTS bekommen (ich warte 

noch auf eine offizielle Ankündigung der Uni). Die Unterrichtssprache hätte nur englisch sein sollen, einige 
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Lehrer haben aber gefragt, ob sie es auf französisch machen könnten, weil ihr englisch nicht so gut war, was 

für mich persönlich kein Problem war, aber für ein Paar anderen Studenten schon. 

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Vom Anfang wurde mir von der Uni gesagt, dass ich in eine Whatsapp Gruppe für internationale Studenten 

eintreten soll. Da gab es etwa 400 Studenten von allen Universitäten der Stadt und da wurde jeden zweiten 

Tag irgendwas angekündigt, Events, Parties, Treffen, etc., so es war halt nie langweilig. Dazu habe ich eine 

kleine Gruppe französischer Freunde von meiner Klasse gemacht, was eigentlich fast die einzige Franzosen 

waren, mit denen ich richtig Kontakt aufgebaut habe. 

Formalitäten vor Ort 

Um einen Bankkonto in Frankreich zu eröffnen, braucht man französisch zu sprechen.  

Persönliche Erfahrungen – Bewertung des Auslandsaufenthaltes – Erwähnenswertes – eigenes Kommentar 

Im Vergleich zu einem normalen Semester an der TUHH, das Semester in Saint-Etienne war mit Abstand das 

einfachste Semester meines Studiengangs. Ich habe an sehr viele Studentenveranstaltungen teilgenommen 

und allgemein sehr viel Spaß gehabt.  

 

Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommilitoninnen und Kommilitonen bei 

Fragen zu einem ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps 

zu geben? 

Lucas.puebla@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das International Office 

Ihren Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 

Kommilitoninnen und Kommilitonen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 

Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 

Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 

 

Ja 

Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-

Online zur Verfügung gestellt werden?  
Ja 

 


